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Altersmythos

Abschätzen der Lebenserwartung

Altersmythos

Die individuelle Lebenserwartung im Alter ist nur mit einem umfassenden

geriatrischen Assessment zuverlässig abschätzbar.

Wirklichkeit

Die drei Faktoren Alter, Geschlecht und übliche Gehgeschwindigkeit in

m/sec erlauben eine zuverlässige Abschätzung der Lebenserwartung
ab Alter 65.1

Begründung

Eine Metaanalyse von 9 Kohortenstudien mit insgesamt 34 485 über
65-jährigen zuhause Lebenden im Durchschnittsalter von 74 ± 6 Jahren,

60 % Frauen, 80 % weisse errechnete die Sterberate prospektiv
erhoben während 6 - 21 Jahren.

• Die 17 528 Sterbefälle (=51 %) ergab eine 5-Jahresüberlebensra-
te von insgesamt 85 % (95 % CI 80 - 89 %) und eine 10-Jahres-
überlebensrate von 60 % 95 % CI 47 - 71 %)

• Es ergaben sich folgende mediane Lebenserwartungen für
Jahre (bei der initialen Gehgeschwindigkeit gemessen im Gehen
während 4 - 8 m im üblichen Tempo).

geschwindigkeit

65j er 75j er 85j er 95j er 65j Ç 75j Ç 85j 9 95j Ç

>1.6 m/sec 35 18 11 7 42 23 13 7

1.3 m/sec 24 14 8 5 32 18 10 6

1.0 m/sec 18 10 7 4 25 15 8 5

0.6 m/sec 13 7 4 3 18 12 7 4

à 1.6 m/sec 8 5 3 2 13 8 6 4
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• Die zusätzliche Kontrolle für Anzahl Krankheiten, BMI, Blutdruck,
vorgängige Hospitalisationen, funktioneller Status, Gebrauch einer
Gehhilfe ergab keine andere Lebenserwartung oder höhere
Zuverlässigkeit der Abschätzung der Lebenserwartung.

Studenski S et al (2011 ): Gaitspeed and Survival in older adults
JAMA 305: 50-58.
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